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Patient
Skript m Hochschülerschajt an der Tu Graz GmbH

Die kürzeste Verbindung zwischen dem tech
nisch-naturwissenschaftlichen Wissenfür die
Prüfung und dem Studenten

von
Isolde Fitzinger

Die kürzeste Verbindung
zwischen dem technisch-na
turwissenschaftlichen Wis
sen für die Prüfung und dem
Studenten ist immer noch
das Skriptum. Doch die Än
derungen im Bereich der
Vorlesungen und damit der
Prüfungsanforderungen ge
hen rascher vor sich als die
Skripten bisher mithalten
konnten. Das soll sich än
dern.

Basis für die schnellere und
in kürzeren Abständen er
folgende Neuauflage von
Skripten ist die EDV-mäßige
Erstellung und Archivierung.
Unser großes Ziel in den
nächsten Jahren ist es also,
alle Skripten auf einer ein
heitlichen Software mit ei
nem einheitlichen Format,
falls von Institutsseite keine
besonderen Wünsche geäu
ßert werden, EDV-mäßig zu
erfassen.

Eine meiner Aufgaben ist es
nun, in Form von Projekten
die Studenten, die Skripten

schreiben und sich mit die
ser anspruchsvollen Seiten
layoutgestaltung auseinan
dersetzen, zu betreuen und
zu unterstützen. Es liegt auch
in unserem .Interesse, den
Mitwirkenden ein rationel
les und problemfreies Ar
beiten zu ermöglichen.

Deshalb stehe ich allen Be
teiligten als eine Art Hotline
für Anwendungen im Win
word, Formeleditor und Co
rel Draw (bis 4.0) zur Verfü
gung.

Durch diverse Einstellungen
bei Automatisierungsvor
gängen, Formatvorlagen
und Makros kann die An
zahl der geschriebenen Sei
ten pro Zeiteinheit merklich
gesteigert werden. Weiters
wird eine selbstdefinierfe
Schriftart bei fehlenden Sym
bolen zur Verfügung gestellt
und es können 'bei Bedarf
A4-Grafiken und Fotos ein
gescannt und nachbearbei
tet werden.

Interessierte:

Falls es nun Interesse gibt,
ein Projekt alleine oder mit
mehreren Kollegen anzuge
hen, könnt Ihr Euch an mich
wenden. Meine Telefon
nummer lautet 03135/
55642.

Jetzt bleibt mir nur mehr zu
hoffen, daß Ihr Euch mit
Eurem Tatendrang und En
gagement bei mir oder im
Skriptenreferat (Tel.nr.: 83
28 71) meldet..
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Wie einige von Euch viel
leicht schon gehört haben,
hot es in den Sommermo
naten einen Wechsel in der
Geschäftsführung der Hoch-

.schülerschaft an derTU Graz
GmbH, dem Wirtschaftsbe
trieb der Hochschülerschaft
an der TU Graz, gegeben.

Damit Ihr Euch ein Bild von
mir machen könnt, möchte
ich mich kurz vorstellen: Ich
bin gebürtige Salzburgerin
und habe an der Karl-Fran
zens-Universität Graz Be
triebswirtschaft mit den
Schwerpunkten' Marketing
und Verwaltungswirtschaft
studiert. Anfang Juli 1994
bin ich vom Vorsitzenden
der Hochschülerschaft, Chri
stian Grad, zur Ge.schäfts
führerin der Hochschüler
schaft an der TU Graz
GmbH bestellt worden.
Mein Ziel für die nächsten
Jahre ist es, unsere Unter
nehmensbereiche Lehrmit
telverkauf, Kopierservice
und Skriptenreferat, sukzes
sive zu überarbeiten. Seit
Anfang dieses Jahres ha
ben wir die Skripten in An
griff genommen. Zu diesem
Zweck wurde Isolde Fitzin
ger mit der Leitung des Pro
jektes "Skriptenerneuerung"
beauftragt. Sie ist Anlauf
steIle für jene, die Interesse
am Schreiben von Skripten
haben und koordiniert die
notwendigen Arbeitsschritte
(siehe Artikel "Patient Skrip
tum").

Die Modernisierung der TU
Skripten kann natürlich nicht

von
Mag. Marianne Paskutti

gratis erfolgen. Deshalb
schlagen sich die Entste
hungskosten im Verkaufs
preis der Skripten nieder. Es
kann daher sein, daß ein
Skriptum im Verkauf vergli
chen zum Kopieren etwas
teurer kommt. Wir brauchen
aber die Einnahmen aus
dem Skriptenverkauf, um
Skripten neu zu schreiben
oder zu überarbeiten.

Daher folgende Bitte: Skrip
ten original kaufen und
nicht, um ein paar Schillin
ge zu sparen, von einem
Kollegen kopieren! Je weni
ger Skripten wir verkaufen,
desto weniger können wir
den Studenten für die Skrip
tenersteIlung zahlen. Das
ständige Kopieren von
Skripten hätte also zur Fol
ge, daß wir langfristig keine
Skripten mehr herausgeben
könnten. Unser Anliegen an
Euch ist daher, unser Skrip
tenangebot zu nützen, um
Euch auch weiterhin unsere
Serviceleistung bieten zu
können.
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